
Leipzig Liest   im  sächsischen Apotheken m​useum  Leipzig 2024
Donnerstag 21. März	      18:30

Ulrich Peltzer

Der Ernst des Lebens 
Wie sein Held staunt auch Ulrich Peltzers neuer 
Roman über all die Angebote und Weisheiten, die 
Tricks und Traditionen, mit denen wir unserem Le-
ben einen Sinn zu ge-
ben versuchen. Aber 
worauf kommt es an 
und wo ist mein Platz 
in dieser Welt?

Freitag 22. März		   18:30    

Gerbrand Bakker

Der Sohn des Friseurs
In überraschenden Wendungen erzählt Bakker von 
einem Mann, dessen Leben wider seinen Willen 
Fahrt aufnimmt. Der Sohn des Friseurs ist ein be-
rührender Roman über 
Sehnsucht, das Be-
dürfnis nach Nähe und 
die Notwendigkeit, die 
Grenzen des Bekann-
ten zu durchbrechen.
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Donnerstag 21. März	 20:00

Constanze Neumann

Jahr ohne Sommer

Wohin geht man, wenn man im Nirgendwo steht: 
zwischen zwei Ländern, zwischen nahen Erinnerun-
gen und ferner Gegenwart, zwischen einem stets 
redenden Vater und 
einer schweigenden 
Mutter?
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Leipzig Liest   im  sächsischen Apotheken m​useum  Leipzig 2024
Freitag 22. März	 20.00

Stefan Hertmanns & Eva Meijer
Die Welt ist jetzt und hier

Samstag 23. März	 18:30

Jan Schomburg

Die Möglichkeit eines Wunders

Samstag 23. März	 20.00

Florence Hazrat

Das Ausrufezeichen. 
Eine rebellische Geschichte
Florence Hazrat erzählt von der Macht, Geschichte 
und Zukunft eines Zeichens, das es uns auf wun-
dersame Weise ermög-
licht, echte Gefühle 
und körperlichen Aus-
druck in unsere Schrift-
sprache zu legen und 
nachzuempfinden – 
eine Eigenschaft, die 
in unseren postfakti-
schen Zeiten wichtiger 
ist denn je!

Was erleben wir gera-
de? Wie lassen sich die 
aktuellen Ereignisse ent-
schlüsseln? Fragen, die 
der vielfach ausgezeich-
nete flämische Schrift-
steller Stefan Hertmans 
mit der niederländischen Philosophin, Künstlerin 
und Schriftstellerin Eva Meijer bespricht.

Moderation: Matthias Schmidt
Lesung: Beatrix Hermens
Dolmetscherin: Ricarda Gras

In seinem zweiten Roman erzählt Jan Schom-
burg, teilweise an verbürgten Fakten entlang, die 
tragisch-komische Le-
bensgeschichte eines 
ewig Suchenden, des 
Freiherrn Albert von 
Schrenck-Notzing, be-
kannt als »Geisterba-
ron« aus Thomas Manns 
›Zauberberg‹.
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